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Vilm als Referenz für ungestörte Waldentwicklung

Flächendeckende
Kriegsnutzungen und 
Reparationshiebe-
sichtbar in Jahrringen
fast aller Wälder in NO-
Dtschl.
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Wetter 2018/19: Climate space

Sommer 2018/19: extrem in Hinblick auf instrumentelle Daten-
Normalität in 50 Jahren



Bodentrockenheit 2018/19

August 2019: Vergilbung und Blattabwurf bei der Buche
schon im August 

Quelle: UFZ-Dürremonitor 



Radialwachstum 2018/19

Normal  bis überdurchschnittlich in 2018
Extrem gering in 2019 (besonders Buche & Hainbuche) 
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Bei Buchen 2019: kleinster Jahrring
der vergangenen 100 Jahre
Aber: Kombination von Mastjahr & 
Sommertrockenheit Allokation
von Kohlenhydraten in 
Reproduktion
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….weniger dramatisch wenn
trendbereinigt



Große Kronen, hohe Transpiration : 
“ structural overshoot? “

Durchforstungsbedingte Konzentration
des Wachstums auf wenige große
Individuen, Stickstoffdüngung etc. führen
zu großkronigen, dicken Bäumen mit
ungünstigem Wurzel-Kronenverhältnis
erhöhte Trockenheitsanfälligkeit
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Jahrringe und die „no-analogue“ Situation

Warum ist das so ?
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